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Aufgabe C1 

Lese-Rechtschreib-Störung (LRS) 

Für Lehrkräfte an Förderschulen ist Wissen über Lese-Rechtschreib-Störungen 
wichtig. 

1. Beschreiben Sie, was eine LRS kennzeichnet und welche Diagnosekriterien 
erfüllt sein müssen, um diese zu diagnostizieren! 

2. Erläutern Sie, welche Notwendigkeiten sich daraus für den Prozess der 
Diagnostik einer LRS ergeben und welche weiteren diagnostischen Schritte 
angesichts von Komorbiditäten anzudenken sind! Stellen Sie dabei Studien dar, 
die eine Komorbidität nahelegen! 

3. Diskutieren Sie das Diskrepanzkriterium bei der LRS-Diagnose unter 
Berücksichtigung der Konsequenzen für unterstützenden Maßnahmen in der 
Sonderpädagogik! 

 

Aufgabe C2 

Bewertung von Leistungen in der Schule 

1. Schriftliche und mündliche Leistungsnachweise sind nicht-standardisierte Formen 
der Leistungsbeurteilung in der Förderschule. Stellen Sie aus psychologischer 
Sicht Vor- und Nachteile dieser Formen dar und bewerten Sie diese anhand der 
Testgütekriterien! 

2. Gehen Sie dabei insbesondere auf das Gütekriterium der Objektivität ein und 
führen Sie dazu auch passende empirische Befunde an! 

3. Leiten Sie aus ihren bisherigen Überlegungen ab, inwieweit es sinnvoll ist, auch 
standardisierte Schulleistungstests einzusetzen! Zeigen Sie dabei Vor- und 
Nachteile in Bezug auf die drei Hauptgütekriterien! 

 

  



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe C1 

Bezugsnormorientierung 

Eine Leistungsmessung gewinnt erst durch das Anlegen einer Bezugsnorm an 
Bedeutung. Das funktionale Anlegen von Bezugsnormen (kriteriale, soziale und 
individuelle) ist in der Förderschule von besonderer Bedeutung. 

1. Definieren Sie, was man unter „Bezugsnormorientierung" versteht, und erläutern 
Sie die drei Arten (kriterial, sozial, individuell)! 

2. Stellen Sie, auch unter Rückgriff auf empirische Befunde, die Auswirkungen des 
Anlegens der individuellen Bezugsnorm durch die Lehrkraft auf Motivation, Affekt 
und Leistungen von Schülerinnen und Schülern dar! Berücksichtigen Sie dabei die 
spezifische Zusammensetzung der Schülerschaft an der Förderschule! 

3. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Erläuterungen ab, wie die drei Arten der 
Bezugsnormen im Unterricht an der Förderschule gewinnbringend eingesetzt werden 
können und illustrieren Sie dies anhand konkreter Beispiele! 

 

Aufgabe C2 

Arten und Anwendung der Beobachtung 

Die Verhaltensbeobachtung stellt ein häufig eingesetztes Verfahren dar, um 
Informationen über das Verhalten von Schülerinnen und Schülern zu erhalten. 

1. Beschreiben Sie, was man unter „Beobachtung" versteht! Diskutieren Sie anhand 
einer selbstgewählten Art der Beobachtung, welche Beobachtungsfehler hierbei 
auftreten können. 

2. Stellen Sie empirische Befunde zur Interaktion im Klassenzimmer dar, die mittels 
Beobachtung erzielt wurden! 

3. Stellen Sie ein Anwendungsbeispiel einer Beobachtung im Unterricht an der 
Förderschule dar, die Sie beobachten würden! Gehen Sie dabei auf einen konkreten 
Aspekt ein, den Sie beobachten würden! Diskutieren Sie, für welchen Aspekt Sie ein 
anderes Verfahren bevorzugen würden! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe C1 

Fehler diagnostischer Entscheidungen 

Die Diagnosekompetenz von Lehrkräften ist eine zentrale Gelingensbedingung für die 
faire und korrekte Bewertung von Schülerinnen und Schülern hinsichtlich 
verschiedenster Aspekte. Die diagnostischen Entscheidungen von Lehrkräften 
unterliegen jedoch einem gewissen Risiko, fehlerbehaftet zu sein. 

1. Unterscheiden Sie zunächst die zwei Begriffe ,,Selektions-“ und „Förder-
/Modifikationsdiagnostik“ und nennen Sie je ein schulartspezifisches Beispiel! 

2. Erläutern Sie die Begriffe „Spezifität“ und, „Sensitivität“ und gehen Sie dabei auf 
die zwei Arten von Entscheidungsfehlern ein!  

3. Diskutieren Sie Maßnahmen zur Verhinderung von Entscheidungsfehlern an 
Förderschulen anhand empirischer Befunde! 

 

Aufgabe C2 

Messung von prozeduralem Wissen 

Als Lehrkraft suchen Sie nach einer Möglichkeit, das prozedurale Wissen (im Sinne 
des Handlungs- und Methodenwissens) Ihrer Schülerinnen und Schüler zu überprüfen. 
Dazu kommen Ihnen ein Multiple Choice-Test, eine schriftliche Prüfung, eine 
mündliche Prüfung und ein Lerntagebuch als Messverfahren in den Sinn. 

1. Wählen Sie eines der Messverfahren aus, das sich zur Messung von prozeduralem 
Wissen besonders gut eignet! Stellen Sie dar, welche Arten von kognitiven Prozessen 
sich nach der Bloom'schen Lermzieltaxonomie (z. B. Anderson et al., 2001) damit 
überprüfen lassen! 

2. Erläutern Sie, wie sich die Gütekriterien des von Ihnen gewählten Verfahrens zur 
Messung von prozeduralem Wissen feststellen lassen und wie es sich in Hinblick auf 
die Gütekriterien von den anderen genannten Messverfahren unterscheidet! 

3. Beurteilen Sie abschließend die Qualität Ihrer Wahl! Erläutern Sie die Vorteile und 
Grenzen, die das von Ihnen bevorzugte Verfahren zur Messung von prozeduralem 
Wissen von Schülerinnen und Schülern besitzt! 

  



Grund- und Mittelschulen 

HERBST 2022 

Aufgabe C1 

Diagnostik einer Lese-Rechtschreib-Störung (LRSs) in der Grund- und Mittelschule 

Sie vermuten, dass eine Ihrer Schülerinnen bzw. einer Ihrer Schüler eine Lese-
Rechtschreib-Störung (LRS) aufweist. 

1. Beschreiben Sie, was eine LRS kennzeichnet und welche Diagnosekriterien erfüllt 
sein müssen, um diese zu diagnostizieren! 

2. Erläutern Sie, welche Notwendigkeiten sich daraus für den Prozess der Diagnostik 
einer LRS ergeben und welche weiteren diagnostischen Schritte angesichts von 
Komorbiditäten anzudenken sind! Stellen Sie dabei Studien dar, die eine Komorbidität 
nahelegen! 

3. Diskutieren Sie das Diskrepanzkriterium bei der LRS-Diagnose unter 
Berücksichtigung der Konsequenzen für unterstützende Maßnahmen in der 
Mittelschule! 

 

Aufgabe C2 

Leistungsbeurteilung in der Schule 

1. Schriftliche und mündliche Leistungsnachweise sind nicht-standardisierte Formen 
der Leistungsbeurteilung in der Mittelschule. Stellen Sie aus psychologischer Sicht 
Vor- und Nachteile dieser Formen dar und bewerten Sie diese anhand der 
Testgütekriterien! 

2. Gehen Sie dabei insbesondere auf das Gütekriterium der Objektivität ein und führen 
Sie dazu auch passende empirische Befunde an! 

3. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Überlegungen ab, inwieweit es sinnvoll ist, 
standardisierte Schulleistungstests im Schulalltag der Mittelschulen einzusetzen! 
Zeigen Sie dabei vor allem Vor- und Nachteile in Bezug auf die Objektivität! 

 

  



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe C1 

Bezugsnormorientierung 

Eine Leistungsmessung gewinnt erst durch das Anlegen einer Bezugsnorm an 
Bedeutung. Zur Bewertung und Rückmeldung schulischer Leistungen können 
verschiedene Arten von Bezugsnormen herangezogen werden: die kriteriale, die 
soziale und die individuelle. 

1. Definieren Sie, was man unter „Bezugsnormorientierung" versteht, und erläutern 
Sie die drei Arten (kriterial, sozial, individuell)! 

2. Stellen Sie, auch unter Rückgriff auf empirische Befunde, die Auswirkungen des 
Anlegens der individuellen Bezugsnorm durch die Lehrkraft auf Motivation, Affekt 
und Leistungen von Schülerinnen und Schülern dar! Berücksichtigen Sie dabei die 
spezifische Zusammensetzung der Schülerschaft an der Grund- und Mittelschule! 

3. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Erläuterungen ab, wie die drei Arten der 
Bezugsnormen im Unterricht an der Grund- und Mittelschule gewinnbringend 
eingesetzt werden können, und illustrieren Sie dies anhand konkreter Beispiele! 

 

Aufgabe C2 

Die Verhaltensbeobachtung gehört zum Alltag von Lehrkräften der Grund- bzw. 
Mittelschule. 

1. Beschreiben Sie, was man unter „Beobachtung" versteht! Erläutern Sie, welche 
Arten der Beobachtung im Unterricht zum Einsatz kommen, und welche Vor- und 
Nachteile diese haben! 

2. Stellen Sie empirische Befunde zur Interaktion im Klassenzimmer dar, die auf der 
Basis von Beobachtung gewonnen wurden! 

3. Stellen Sie ein Anwendungsbeispiel einer Beobachtung im Unterricht der Grund- 
bzw. Mittelschule dar! Geben Sie dabei auf einen konkreten Aspekt ein, den Sie 
beobachten würden! Stellen Sie dar, wie (d. h. anhand welcher Vorgehensweise) Sie 
das beobachtete Verhalten interpretieren! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe C1 

Beobachtungs- und Beurteilungsfehler 

Die Beobachtung und Diagnose von Schülerinnen- und Schülermerkmalen, 
Lernprozessen und Lernergebnissen ist eine alltägliche Aufgabe von Lehrkräften. Vor 
allem hinsichtlich der Bewertung von Lernprozessen/-ergebnissen unterliegen die 
diagnostischen Entscheidungen von Lehrkräften jedoch einem gewissen Risiko, 
fehlerbehaftet zu sein. 

1. Unterscheiden Sie zunächst die zwei Begriffe „Selektions-“ und 
„Modifikationsdiagnostik“ und nennen Sie je ein schulartspezifisches Beispiel! 

2. Nennen und erläutern Sie drei Beobachtungs-/Beurteilungsfehler! 

3. Diskutieren Sie Maßnahmen zur Verhinderung von Beurteilungsfehlern im Rahmen 
von schriftlichen und mündlichen Prüfungen anhand empirischer Befunde! 

 

Aufgabe C2 

Messung von Faktenwissen 

Als Lehrkraft suchen Sie nach einer Möglichkeit, das Faktenwissen, d. h. die 
Grundelemente des Wissens, Ihrer Schülerinnen und Schüler zu überprüfen. Dabei 
kommen Ihnen ein Multiple-Choice-Test, eine schriftliche Prüfung, eine mündliche 
Prüfung und ein Lerntagebuch als Messverfahren in den Sinn. 

1. Wählen Sie eines der Messverfahren aus, das sich zur Messung von Faktenwissen 
besonders gut eignet! Stellen Sie dar, welche Arten von kognitiven Prozessen sich 
nach der Bloom'schen Lernzieltaxonomie (z. B. Anderson et al., 2001) damit 
überprüfen lassen! 

2. Erläutern Sie, wie sich die Gütekriterien des von Ihnen gewählten Verfahrens zur 
Messung von Faktenwissen feststellen lassen und wie es sich in Hinblick auf die 
Gütekriterien von den anderen genannten Messverfahren unterscheidet! 

3. Beurteilen Sie abschließend die Qualität Ihrer Wahl! Erläutern Sie die Vorteile und 
Grenzen, die das von Ihnen bevorzugte Verfahren zur Messung von Faktenwissen von 
Schülerinnen und Schülern besitzt! 

  



Realschulen 

HERBST 2022 

Aufgabe C1 

Diagnostik einer Lese-Rechtschreib-Störung (LRS) in der Realschule 

Sie vermuten, dass eine Ihrer Schülerinnen bzw. einer Ihrer Schüler eine Lese-
Rechtschreib-Störung (LRS) aufweist. 

1. Beschreiben Sie, was eine LRS kennzeichnet und welche Diagnosekriterien erfüllt 
sein müssen, um diese zu diagnostizieren! 

2. Erläutern Sie, welche Notwendigkeiten sich daraus für den Prozess der Diagnostik 
einer LRS ergeben und welche weiteren diagnostischen Schritte angesichts von 
Komorbiditäten anzudenken sind! Stellen Sie dabei Studien dar, die eine Komorbidität 
nahelegen! 

3. Diskutieren Sie das Diskrepanzkriterium bei der LRS-Diagnose unter 
Berücksichtigung der Konsequenzen für unterstützende Maßnahmen in der 
Realschule! 

 

Aufgabe C2 

Leistungsmessung in der Schule 

1. Schulaufgaben und mündliche Prüfungen sind nicht-standardisierte Formen der 
Leistungsbeurteilung in der Realschule. Stellen Sie aus psychologischer Sicht Vor- 
und Nachteile dieser Formen dar und bewerten Sie diese anhand der Testgütekriterien! 

2. Gehen Sie dabei insbesondere auf das Gütekriterium der Reliabilität ein und führen 
Sie dazu auch passende empirische Befunde an! 

3. Warum kann es sinnvoll sein, auch standardisierte Schulleistungstests im 
Schulalltag der Realschulen einzusetzen? Zeigen Sie dabei vor allem Vor- und 
Nachteile in Bezug auf die Reliabilität! 

 

  



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe C1 

Bezugsnormorientierung 

Bei der Bewertung von Leistungsmessungen sind sowohl die Messung als auch die 
adäquate Rückmeldung von Bedeutung. Verschiedene Arten von Bezugsnormen, die 
kriteriale, die soziale und die individuelle, sind dabei von großer Bedeutung. 

1. Definieren Sie, was man unter ,,Bezugsnormorientierung" versteht! Erläutern Sie 
die drei Unterformen (kriterial, sozial, individuell)! 

2. Stellen Sie, auch unter Rückgriff auf empirische Befunde, die Auswirkungen des 
Anlegens der sozialen Bezugsnorm durch die Lehrkraft auf Motivation, Affekt und 
Leistungen von Schülerinnen und Schülern dar! Berücksichtigen Sie dabei die 
spezifische Zusammensetzung der Schülerschaft an der Realschule! 

3. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Erläuterungen ab, wie die drei Arten der 
Bezugsnormen im Unterricht an der Realschule gewinnbringend eingesetzt werden 
können und illustrieren Sie dies anhand konkreter Beispiele! 

 

Aufgabe C2 

Die Verhaltensbeobachtung 

Lehrkräfte können anhand von Beobachtungen Information über das Verhalten ihrer 
Schülerinnen und Schüler erhalten. 

1. Beschreiben Sie, was man unter „Beobachtung" versteht! Wählen Sie eine Art der 
Beobachtung aus und diskutieren Sie anhand dieser unterschiedliche 
Beobachtungssysteme! 

2. Stellen Sie empirische Befunde zur Interaktion im Klassenzimmer dar, die mittels 
Beobachtung erzielt wurden! 

3. Stellen Sie ein Anwendungsbeispiel einer Beobachtung im Unterricht der 
Realschule dar, die Sie beobachten würden! Gehen Sie dabei auf einen konkreten 
Aspekt ein, den Sie beobachten würden! Begründen Sie die Wahl der Methode und 
gehen Sie auf mögliche Beobachtungsfehler ein! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe C1 

Entscheidungsfehler 

Die Diagnosekompetenz von Lehrkräften ist eine zentrale Gelingensbedingung für die 
faire und korrekte Bewertung von Schülerinnen und Schülern hinsichtlich 
verschiedenster Aspekte. Die diagnostischen Entscheidungen von Lehrkräften 
unterliegen jedoch einem gewissen Risiko, fehlerbehaftet zu sein. 

1. Unterscheiden Sie zunächst die zwei Begriffe „Prozess-“ und 
„Statusdiagnostik“ und nennen Sie je ein Beispiel aus der Realschule!  

2. Erläutern Sie die Begriffe „Spezifität“ und „Sensitivität“ und gehen Sie dabei 
auf die zwei Arten von Entscheidungsfehlern ein! 

3. Diskutieren Sie Maßnahmen zur Verhinderung von Entscheidungsfehlern an 
Realschulen anhand empirischer Befunde! 

 

Aufgabe C2 

Messung von konzeptuellem Wissen 

Als Lehrkraft suchen Sie nach einer Möglichkeit, das konzeptuelle Wissen, d. h. die 
Beziehungen zwischen Fakten, Ihrer Schülerinnen und Schüler zu überprifen. Dabei 
kommen Ihnen ein Multiple-Choice Test, eine schriftliche Prüfung, eine mündliche 
Prüfung und ein Lerntagebuch als Messverfahren in den Sinn. 

1. Wählen Sie eines der Messverfahren aus, das sich zur Messung von 
konzeptuellem Wissen besonders gut eignet. Stellen Sie dar, welche Arten von 
kognitiven Prozessen sich nach der Bloom'schen Lernzieltaxonomie (z. B. 
Anderson et al., 2001) damit überprüfen lassen! 

2. Erläutern Sie, wie sich die Gütekriterien des von Ihnen gevwählten Verfahrens 
zur Messung von konzeptuellem Wissen feststellen lassen und wie es sich in 
Hinblick auf die Gütekriterien von den anderen genannten Messverfahren 
unterscheidet! 

3. Beurteilen Sie abschließend die Qualität Ihres gewählten Messverfahrens! 
Erläutern Sie die Vorteile und Grenzen, die das von Ihnen bevorzugte 
Verfahren zur Messung von konzeptuellem Wissen von Schülerinnen und 
Schülern besitzt! 

  



Gymnasien 

HERBST 2022 

Aufgabe C1 

Diagnostik einer Lese-Rechtschreib-Störung (LRS) am Gymnasium 

Sie vermuten, dass eine lhrer Schülerinnen bzw. einer Ihrer Schüler eine Lese-
Rechtschreib-Störung (LRS) aufweist. 

1. Beschreiben Sie, was eine LRS kennzeichnet und welche Diagnosekriterien erfüllt 
sein müssen, um diese zu diagnostizieren! 

2. Erläutern Sie, welche Notwendigkeiten sich daraus für den Prozess der Diagnostik 
einer LRS ergeben und welche weiteren diagnostischen Schritte angesichts von 
Komorbiditäten anzudenken sind! Stellen Sie dabei Studien dar, die eine Komorbidität 
nahelegen! 

3. Diskutieren Sie das Diskrepanzkriterium bei der LRS-Diagnose unter 
Berücksichtigung der Konsequenzen für unterstützende Maßnahmen am Gymnasium! 

 

Aufgabe C2 

Schulische Leistungsmessung 

1. Schulaufgaben und mündliche Prüfungen sind nicht-standardisierte Formen der 
Leistungsbeurteilung im Gymnasium. Stellen Sie aus psychologischer Sicht Vor- und 
Nachteile dieser Formen dar und bewerten Sie diese anhand der Testgütekriterien! 

2. Gehen Sie dabei insbesondere auf das Gütekriterium der Validität ein und führen 
Sie dazu auch passende empirische Befunde an! 

3 Zeigen Sie abschließend auf, wie Sie schulische Leistungsdiagnostik mit 
standardisierten Schulleistungstests im Schulalltag des Gymnasiums sinnvoll ergänzen 
können! Zeigen Sie dabei vor allem Vor- und Nachteile in Bezug auf die Validität! 

 

  



FRÜHJAHR 2023 

Aufgabe C1 

Bezugsnormorientierung 

Leistungen gut und nachvollziehbar zu messen ist ein wichtiges Anliegen im 
Gymnasium. Zur Bewertung und Rückmeldung schulischer Leistungen können 
verschiedene Arten von Bezugsnormen herangezogen werden: die kriteriale, die 
soziale und die individuelle. 

1. Definieren Sie, was man unter ,,Bezugsnormorientierung" versteht und erläutern Sie 
die drei Arten (kriterial, sozial, individuell)! 

2. Stellen Sie, auch unter Rückgriff auf empirische Befunde, die Auswirkungen des 
Anlegens der kriterialen Bezugsnorm durch die Lehrkraft auf Motivation, Affekt und 
Leistungen von Schülerinnen und Schülern dar! Berücksichtigen Sie dabei die 
spezifische Zusammensetzung der Schülerschaft am Gymnasium! 

3. Leiten Sie aus Ihren bisherigen Erläuterungen ab, wie die drei Arten der 
Bezugsnormen im Unterricht am Gymnasium gewinnbringend eingesetzt werden 
können und illustrieren Sie dies anhand konkreter Beispiele! 

 

Aufgabe C2 

Die Beobachtung als diagnostisches Verfahren 

Um diagnostische Informationen zu erhalten, sollten jeweils passende Verfahren 
ausgewählt werden. Im Unterricht wird häufig die Beobachtung als Verfahren 
eingesetzt. 

1. Beschreiben Sie, was man unter „Beobachtung" versteht! Wählen Sie eine Art der 
Beobachtung aus und diskutieren Sie anhand dieser Art die Erfüllung der 
Hauptgütekriterien! 

2. Stellen Sie empirische Befunde zur Interaktion im Klassenzimmer dar, die mittels 
Beobachtung erzielt wurden! 

3. Diskutieren Sie, welche Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern Sie anhand 
der Methode der Beobachtung erheben würden und begründen Sie Ihre Wahl im 
Vergleich zu einem anderen Verfahren! 

  



HERBST 2023 

Aufgabe C1 

Diagnostische Entscheidungen 

Die Diagnose von Lernprozessen und Lernstadien sind zentrale Kompetenzen einer 
Lehrperson. Vor allem hinsichtlich der Bewertung von Lernprozessen/-ergebnissen 
unterliegen die diagnostischen Entscheidungen von Lehrkräften jedoch einem 
gewissen Risiko, fehlerbehaftet zu sein. 

1. Unterscheiden Sie zunächst die zwei Begriffe „Prozess-" und „Statusdiagnostik“ 
und nennen Sie je ein Beispiel für das Gymnasium! 

2. Nennen und erläutern Sie drei Beobachtungs-/Beurteilungsfehler! 

3. Diskutieren Sie Maßnahmen zur Verhinderung von Beurteilungsfehlen im Rahmen 
von schriftlichen und mündlichen Prüfungen anhand empirischer Befunde! 

 

Aufgabe C2 

Messung von metakognitivem Wissen 

Als Lehrkraft suchen Sie nach einer Möglichkeit, das metakognitive Wissen, d. h. das 
allgemeine und selbstbezogene Wissen über kognitive Informationsverarbeitung, Ihrer 
Schülerinnen und Schüler zu überprüfen. Dabei kommen Ihnen ein Multiple-Choice-
Test, eine schriftliche Prüfung, eine mündliche Prüfung und ein Lerntagebuch als 
Messverfahren in den Sinn. 

1. Erklären Sie, welches der oben genannten Verfahren sich zur Messung von 
metakognitivem Wissen besonders gut eignet! Stellen Sie dar, welche Arten von 
kognitiven Prozessen sich nach der Bloom'schen Lernzieltaxonomie (z. B. Anderson 
et. al., 2001) damit überprüfen lassen! 

2. Erläutern Sie, wie sich die Gütekriterien des von Ihnen gewählten Verfahrens zur 
Messung von metakognitivem Wissen feststellen lassen und wie es sich in Hinblick 
auf die Gütekriterien von den anderen genannten Messverfahren unterscheidet! 

3. Beurteilen Sie abschließend die Qualität Ihrer Wahl! Erläutern Sie die Vorteile und 
Grenzen, die das von Ihnen bevorzugte Verfahren zur Messung von metakognitivem 
Wissen von Schülerinnen und Schülern besitzt! 

 

 


